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Warmes und trockenes Wetter wird Ende April
und Anfang Mai erwartet
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Ende April und Anfang Mai wird die Entwicklung der landwirtschaftlichen Kulturen bei überdurchschnittlichen

Temperaturen verlaufen, und in einigen Gebieten des zentralen Teils der Donauebene sowie in den südlichen

Regionen des Landes – auch bei unzureichenden Feuchtigkeitsreserven in der 50-cm-Bodenschicht. Infolge der

hohen Temperaturen im April, der unterdurchschnittlichen Niederschläge und der beschleunigten Vegetation der

Kulturen ist der Gehalt an Bodenfeuchtigkeit deutlich zurückgegangen, stellenweise auf unter 65 % der

Feldkapazität.

Weizen und Gerste werden in den meisten Feldregionen in das Ährenschieben eintreten. In einigen Gebieten

Südbulgariens wird auch in einem Teil der Bestände die Blüte beobachtet werden.
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Winterraps wird überwiegend in der Blüte stehen. In den ausgesäten Beständen von Sonnenblume und Mais

werden Auflaufen und das Anfangsstadium der Blattbildung zu beobachten sein. In dieser Periode verursacht

der Graue Rüsselkäfer ernsthafte Schäden an Mais und Sonnenblume. Wenn die Schädlingsdichte die

wirtschaftliche Schadensschwelle überschreitet (im Auflaufstadium, ETS > 2 Käfer pro m²), ist eine Behandlung

zwingend erforderlich.

Während des Zeitraums wird in Weinbergen das Abspreizen der Traubenanlagen beobachtet. In dieser Phase

tritt die schädliche Aktivität eines der gefährlichsten Schädlinge auf – der Einbindige Traubenwickler. Die

Larven der ersten Generation des Wicklers schädigen die Blütenstände, was bei erhöhtem Auftreten (ETS > 6-8

Larven pro 100 Blütenstände) eine rechtzeitige Behandlung erfordert. Günstigere Bedingungen für die

Durchführung von Pflanzenschutzspritzungen werden in der Mitte des Zeitraums auftreten.

Für Ende April und Anfang Mai sind keine kritischen Minimaltemperaturen für landwirtschaftliche Kulturen

vorhergesagt.
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